
      

3. November 2014

Vereinigung der Opfer Stalinismus tritt dem Dachverband der SED-Opfer

In seiner Mitgliederversammlung hat der Dachverband der SED-Opfer am vergangenen Samstag einem 
Mitgliedsantrag der Vereinigung der Opfer des Stalinismus (VOS) zugestimmt. Damit gehört nun auch 
der älteste und mit 1500 Mitgliedern größte Häftlingsverband Deutschlands zur UOKG.

Rainer Wagner, UOKG-Bundesvorsitzender seit 2007 und seit April 2014 auch VOS-Bundesvorsitzender
sieht hierin einen wichtigen Schritt:

Durch den Beitritt der VOS wird die Stimme der Opfer der kommunistischen Gewaltherrschaft in der Ge-
sellschaft künftig noch deutlicher vernehmbar sein. Denn die UOKG erhält durch den Beitritt der VOS 
fast 1500 aktive Mitstreiter. 

Andererseits wird VOS wird die Solidarität der übrigen 35 UOKG-Mitgliedsverbände und die  
öffentliche Anerkennung der UOKG bei ihren eigenen Aktivitäten eine große Stütze sein.

Wir leben in einer Zeit, in der alte SED- Kader gesellschaftlich so etabliert sind, dass sie sogar kurz 
davor stehen, die Regierung in einem Bundesland zu übernehmen. 

Daher ist es umso wichtiger, dass die Opfer der SED-Diktatur mit einer gemeinsamen Stimme sprechen.
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